
26. Juni 2025

Kindergarten-Krise in Thüringen:
Familien kämpfen ums Überleben!
Thüringen steht vor Herausforderungen durch den

demografischen Wandel: Sinkende Geburtenzahlen und
Kindergartenanpassungen nötig.

Thüringen, Deutschland - In Thüringen steht die
Kindergartenlandschaft vor massiven Herausforderungen, die
durch den demografischen Wandel bedingt sind. Im
vergangenen Jahr wurden nur 11.803 Geburten verzeichnet –
der niedrigste Wert seit 1955. Prognosen deuten darauf hin,
dass die Zahl der Kindergartenkinder bis 2030 um etwa 17 %
sinken wird, bevor ein kleiner Anstieg von 6,9 % bis 2042
erwartet wird. Diese Entwicklung hat nicht nur Auswirkungen auf
die Einrichtungen selbst, sondern auch auf die Familien, die in
ländlichen Regionen oft auf die dortige soziale Infrastruktur
angewiesen sind.

Doch was bedeutet das konkret für die jungen Familien in



Thüringen? Die Schließung von Kindergärten, insbesondere in
ländlichen Gebieten, führt zu längeren Anfahrtswegen und
finanziellen Belastungen für die Eltern. Die Fraktion Die Linke
hat daher Maßnahmen vorgeschlagen, um diesen
Herausforderungen zu begegnen. So wird etwa die Einberufung
einer Kommission gefordert, die sich mit der Finanzierung von
Kindertagesstätten beschäftigen soll. Diese Kommission solle
Vertreter aus unterschiedlichen Bereichen zusammenbringen,
um an einer Lösung zu arbeiten, nachdem die Landesregierung
bislang einen Parlamentsbeschluss ignoriert hat.

Finanzielle Perspektiven und soziale
Infrastruktur

Es wird dringend ein Umdenken in der Finanzierung gefordert.
Momentan dient die kindbezogene Pauschale als Grundlage,
doch die Linke plädiert für eine Umstellung hin zu
Einrichtungspauschalen. Ziel ist es, die Kita-Angebote auch in
finanzschwächeren Regionen aufrechtzuerhalten. Ein
Kindergartenmoratorium soll helfen, Personalentlassungen zu
vermeiden und gleichzeitig den durch die Schließungen
entstehenden Verlust der sozialen Infrastruktur abzufedern.

Darüber hinaus wird erwartet, dass Thüringen in den
kommenden Jahren jährlich etwa 220 Millionen Euro vom Bund
erhalten wird, um die Infrastruktur auszubauen, wobei ein Teil
dieser Mittel in soziale Einrichtungen investiert werden soll. Der
vorgeschlagene Transformationsfonds von 25 Millionen Euro soll
zudem dazu beitragen, flexible Räume für Kindergärten zu
schaffen und notwendige Umbauten besonders in ländlichen
Gebieten zu fördern. Dies ist besonders wichtig, da gerade dort
oft keine Alternativen zu Kitas vorhanden sind.

Kinderzahlen und gesellschaftliche Trends

Die Entwicklung der Geburtenzahlen in Thüringen ist Teil eines
größeren demografischen Wandels, der in Deutschland zu



beobachten ist. Wie die Statistiker von destatis berichten, lebten
2022 bereits 60 Millionen Personen, also 71 % der Bevölkerung,
in Großstadtregionen. Trotz des Gesamtanstiegs in diesen
Regionen und dem Zuwachs durch Migration ist die
Herausforderung für ländliche Gegenden besonders groß. Vor
allem die Altersstruktur der Bevölkerung verändert sich:
Während junge Familien in ländlichen Gebieten oft um ihre
Existenz bangen, ziehen viele jüngere Menschen in die
städtischen Zentren, was die Situation in den betroffenen
Regionen weiter verschärft.

Für die Kommunen ist es oft ein Drahtseilakt, diese
Entwicklungen zu managen. Kitaschließungen stellen nicht nur
einen Verlust an Betreuungsplätzen dar, sondern
beeinträchtigen auch die Lebensqualität junger Familien
erheblich. Überall wird diskutiert, wie die finanziellen Mittel
verteilt werden können, um sowohl Kitas als auch andere
wichtige Infrastrukturen wie den öffentlichen Nahverkehr zu
unterstützen. Die aktuelle Situation zeigt, dass dringender
Handlungsbedarf besteht, um die Bedürfnisse der Familien zu
erkennen und Zukunftsperspektiven zu schaffen.

Angesichts dieser Herausforderungen ist es umso wichtiger,
dass alle politischen Entscheidungsträger an einem Strang
ziehen, um ein gutes Umfeld für die nächsten Generationen zu
schaffen und das soziale Gefüge in Thüringen zu stabilisieren.
Die kommenden Jahre werden entscheidend sein, wenn es
darum geht, die Weichen für die zukünftige Entwicklung der
Kindergartenlandschaft und die gesamte Gesellschaft zu stellen.
Dabei müssen unvorhergesehene Ereignisse, wie der Zuzug von
Geflüchteten, ebenfalls in die Planung einbezogen werden, um
flexibel und zukunftsorientiert reagieren zu können.

Details
Ort Thüringen, Deutschland
Quellen www.die-linke-thl.de

www.mdr.de

https://www.die-linke-thl.de/aktuelles/startseite/detail/positionspapier-massnahmen-fuer-den-flaechendeckenden-erhalt-der-kindergartenlandschaft-in-thueringen/
https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/weniger-kinder-demografie-experte-interview-102.html


Details
www.destatis.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.destatis.de/DE/Themen/Querschnitt/Demografischer-Wandel/_inhalt.html
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

